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Naturraum

Kleinröhricht am Westufer des Drewitzer Sees
(Mittelteil)

Seeufer; sandiger Lehm

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfsimsen-Kleinröhricht, Rasen der Wenigblütigen Sumpfsimse

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00853

X

Kleinröhricht am West-Ufer des Drewitzsee-Mittelteils (1) unterhalb des großen Feuchtbiotops Kiebitzhorst. Auf wechselfeuchtem bis 
feuchtem, sandig-lehmigem Seeufer hat sich an der Stillgewässerkante ein Sumpfsimsen-Kleinröhricht aufgebaut. Dominierend ist die 
Gemeine Sumpfsimse, mit allerdings kleinem Habitus und mehltauartigem Belag an Halm und Frucht. Nur inselhaft ausgeprägt ist ein 
Zwergbinsenrasen mit der Wenigblütigen Sumpfsimse (RLA-2) als Bestandesbildner. Attraktiv im Biotop wirken streifenförmig angeordnete 
Horste der Blaugrünen Binse und Scheinzypersegge. Seeseitig stockt Salzbinse, landseitig wachsen Aufreche Berle und sehr kleinwüchsige  
Wasserkresse.  
Aktuell gefährdet ist das Sumpfsimsen-Kleinröhricht in diesem Abschnitt des NSG Drewitzer See nicht.

(1) Einteilung des Drewitzsee nach DOLL (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum grundsätzlich
folgt. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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dünig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eleocharis palustris

Agrostis stolonifera Carex pseudocyperus Eleocharis quinqueflora Juncus inflexus
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Berula erecta Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex oederi
Cirsium palustre Epilobium parviflorum Galium palustre Juncus articulatus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris


